
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

seit dem Beschluss vom 21.4.2016 über die Satzung der förmlichen 
Festlegung des Sanierungsgebiets „Ortskern“, sind in unserer 
Dorfmitte viele Bauprojekte realisiert worden. Die Brache des 
ehemaligen Nazarenerareals wurde entwickelt, eine Senioren-
wohnanlage entstand und einige private Sanierungsprojekte wurden 
verwirklicht. Die Laufzeit des Sanierungsverfahrens wurde bis zum 
30.04.2027 festgelegt.

Der Gemeinderat sprach sich damals einstimmig dafür aus, für 
private Modernisierungsmaßnahmen, die den städtebaulichen 
Zielsetzungen der Gemeinde entsprechen, einen Fördersatz von 
pauschal 25 % der förderfähigen Kosten festzuschreiben. Dies mit 
dem Ziel, die Wohn- und Versorgungsstruktur gleichermaßen 
verbessern zu können.

Des Weiteren ist eine Zuschussobergrenze von 40.000 Euro je 
Einzelmaßnahme bei maximal förderfähigen Kosten von rund 
160.000 Euro und eine Mindestschwelle an förderfähigem Aufwand 
von 20.000 Euro vorgesehen.

Bei Abbruchmaßnahmen von privaten Gebäuden oder Gebäudeteilen, 
die zur Erreichung der gemeindlichen Sanierungsziele erforderlich 
sind, sollen die reinen Abbruchkosten mit Nebenkosten bis maximal 
50.000 Euro entschädigt werden können.

Es sind aktuell noch Fördermittel verfügbar! 
Gern beantworten wir Ihre Fragen!

Ihre Bürgermeisterin Vera Schraner

Gestalten Sie mit...

		




  





gefördert von:

LBBW Immobilien 
Kommunalentwicklung GmbH

Heilbronner Straße 28
70191 Stuttgart			   www.kommunalentwicklung.de

Celina Wörner			 
celina.woerner@lbbw-im.de		
Tel.: 0711 6454-2151

Weitere Informationen

Städtebauförderung - Webseite des 
Ministeriums für Landesentwicklung und 
Wohnen Baden Württemberg 

Sanierungsgebiet in Büsingen -
Webseite der Gemeinde Büsingen

Büsingen am Hochrhein
Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme 

„Ortskern“



MODERNISIERUNGS- UND 
INSTANDSETZUNGSMASSNAHMEN
Insbesondere bauliche Maßnahmen zur Energieeinsparung sowie bspw. 
zur Verbesserung:

•	 des Zuschnitts der Wohn-/Gewerbeeinheit sowie der Erschließung
•	 der sanitären Einrichtungen
•	 der Belichtung und Belüftung sowie Beheizung
•	 des Schall- und Wärmeschutzes
•	 der Energieversorgung und Entwässerung
•	 der Sicherheit vor Diebstahl und Gewalt

UMNUTZUNG VON GEBÄUDEN
Maßnahmen zur Schaffung von Wohnraum an bestehenden  
Gebäuden, wie z.B der Ausbau eines Dachgeschosses oder die 
Umnutzung einer Scheune zu Wohnraum.    

	 Eigenleistungen werden mit dem aktuellen gesetzlichen 	
	 Mindestlohn gefördert, max. 15 % der Fremdleistungen.

	 Fördersatz: 25 % Zuschuss bis max. 40.000 € pro 	
	 Gebäude (Mindestaufwand 20.000 €)

ORDNUNGSMASSNAHMEN
Abbrüche von Gebäuden oder Gebäudeteilen bei Übereinstimmung mit 
dem städtebaulichen Neuordnungskonzept 

	 Fördersatz: 100 % Zuschuss bis zur Summe des billigsten 	
	 der drei notwendigen Angebote aber maximal 50.000 € 

Wörner / Grau 

N

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

Gesamtfläche:              62.243 m²

Lageplan zur Satzung über 
die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebiets 
"Ortskern"

Hinweis
Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung

über die förmliche Festlegung des 

Sanierungsgebiets "Ortskern"

Satzungsbeschluss: 22.04 2016

........................................................................

Markus Möll

Bürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung: 04.05.2016

Verfahrensvermerke

P:\KE_BC\Buesingen a.H\CAAD\Ortskern\FA\01_vwx\20240110_Ortskern_MN2024.vwx
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Sanierungsgebiet und -ziele

SANIERUNGSZIELE
•	 Freilegung nicht mehr benötigter Bausubsubstanz und 

Modernisierung der bestehenden Gebäude	
	

•	 Ökologisch ansprechende Gestaltung der 
Neuerschließung unter Schaffung von sozialen 
Freiräumen und Integration des ruhenden Verkehrs		
	

•	 Schaffung einer altengerechten Wohnanlage	
	

•	 Ergänzung durch Barriere freien Wohnraum	
	

•	 Modernisierung privater Bausubstanz mit dem Ziel 
der Schaffung nachhaltig nutzbaren Wohnraums unter 
Wahrung des bauhistorischen Erbes		  	
				  

•	 Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung	
	

•	 Erstellung einer Fußwegeverbindung zwischen 
Schwärzlenstraße, Gärtenweg und Junkerstraße	
	

•	 Schaffung von Querungshilfen an der Junkerstraße	
	

•	 Sanierung „Rheinmühle“

Haftungsausschluss: Die beschriebenen Sachverhalte sind teilweise vereinfacht dargestellt und können die Beratung durch einen 
Steuerberater nicht ersetzen. Die Hinweise stellen keine Steuer- und Rechtsberatung dar. Hierzu ist die Kommunalentwicklung auch nicht 
befugt. Für alle hier getätigten Aussagen wird keine Haftung übernommen und sie stehen unter dem Vorbehalt von Gesetzesänderungen 
und der Anerkennung durch die Finanzverwaltung.

STEUERVORTEILE
Für Modernisierungsaufwendungen gibt es Sonderabschrei-
bungsmöglichkeiten nach dem EStG, vorbehaltlich der Prüfung und 
Gewährung durch das Finanzamt:

Bei vermieteten Wohnungen/Gebäuden (§7h EStG)
In den ersten 8 Jahren jeweils bis zu 9 % und in den folgenden 4 Jahren 
bis zu 7 % der bescheinigten Sanierungskosten.

Bei Eigennutzung (§10f EStG)
In den ersten 10 Jahren jeweils bis zu 9 % der bescheinigten  
Sanierungskosten.

Was wird gefördert? Wie müssen Sie vorgehen?

Wenn Sie eine Maßnahme planen und ihr 
Grundstück im Sanierungsgebiet liegt, können Sie 
sich kostenlos bei der Gemeindeverwaltung oder 
dem Sanierungsträger informieren.  

Handelt es sich um eine Baumaßnahme, für die 
ein Baugesuch erforderlich ist, so beauftragen 
Sie einen Architekten, der die Planung vorbereitet, 
mit uns abstimmt und eine Kostenberechnung 
erstellt.
In den vorbereitenden Gesprächen -evtl. mit 
dem beauftragten Architekten- werden die 
Voraussetzungen und der Umfang der Förderung 
im Einzelnen erörtert.

Reichen Sie den Antrag und die abgestimmten 
Unterlagen bei der Gemeinde ein. 

Nach Vorlage aller zur Vorbereitung einer 
Vereinbarung erforderlichen Unterlagen wird 
vom zuständigen Sanierungsbeauftragten das 
entsprechende Vertragswerk vorbereitet und der 
Gemeinde zur Prüfung vorgelegt. 

Schließen Sie mit der Gemeinde  als Vertrags-
partner eine Modernisierungsvereinbarung ab. 
(Mit diesem Vertrag haben Sie einen 
Rechtsanspruch auf die Steuerbescheinigung.)

Erst wenn diese Vereinbarung abgeschlossen 
ist, darf mit den Bauarbeiten (ausgenommen 
Planungsleistungen) begonnen werden.

Nach Fertigstellung erfolgt eine Bauabnahme 
durch die Gemeinde oder den Sanierungsträger. 

Sammeln Sie Ihre Rechnungen inklusive 
Zahlungsnachweis und reichen Sie diese nach 
der Fertigstellung Ihres Vorhabens bei der 
Gemeinde ein. Anschließend wird die Maßnahme 
abgerechnet.


